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&&  Motorantriebsprüfung 

Ablaufbeschreibung 

 
Bei der Motorantriebsprüfung wird der Spannvorgang grafisch aufgezeichnet. Dazu 
wird der Motorstrom der in etwa dem Drehmoment entspricht über die Länge des 
Aufziehvorgangs mit ei-
ner Messerfassung auf-
gezeichnet. Neben der 
charakteristischen Kur-
venform die Rückschlüs-
se auf den mechani-
schen Zustand des Fe-
derspeicherantriebs zu-
lässt werden noch zwei 
Kenngrößen gebildet: 
Das ist zum einen die 
Spannzeit. Das ist die 
Zeit beim Aufziehen vom 
Start des Antriebs bis 
zum Ausschalten durch 
den Endschalter dass 
aufgezogen ist. Diese 
Zeit wird aus der Kurve 
ermittelt und auf Gren-
zen überwacht. Die 
zweite Kenngröße ist der 
max. Strom. Auch dieser 
wird aus der Kurve er-
mittelt und Im  Einschalt-
zeitpunkt wird die Nullli-
nie des Motorstroms ver-
lassen und der Strom 
steigt fast senkrecht an. 
Der Ausschaltzeitpunkt 
ist meist durch einen 
Knick, kurz bevor der 
Motorstrom wieder die 
Nulllinie ereicht, gekennzeichnet. 
 
Für die Ermittlung des max. Stroms wird nicht der Einschaltstrom des Motors ge-
nommen, sondern der Strom kurz bevor der Antrieb abgeschaltet wird. Je nach 
Schaltertyp ist dieser Zeitpunkt etwas unterschiedlich definiert. Zur Ermittlung des 
max. Stroms wird ähnlich wie bei einem Schreiber der Cursor verwendet.  
 
Treten Unwuchten, mechanische Schwergängigkeiten oder andere Problem beim 
Spannen auf, so sind diese häufig aus der differierenden Kurvenform ersichtlich 
(Schwankungen, hoher Grundstromanteil etc). Die aufgenommen Kurvenform kann 
in jedem Bereich gezoomt und angezeigt werden. Auch besteht die Möglichkeit die 
aufgezeichnete Kurve mit einer Darstellung einer weiteren Kurve (z.B. aus früheren 
Messungen, oder einer Referenzkurve) zu überlagern und übereinanderzulegen. 
Durch die dadurch sichtbaren Differenzen lassen sich auch Trendverfolgungen reali-
sieren und Schwachstellen ermitteln.   
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Die Prüfung des Motorantriebs wird auf der Basis 
der Prüfanweisungen durchgeführt. Legt man die 
internen Prüfvorschriften der Schalterhersteller 
zugrunde so gilt beispielsweise für : 

ME-Schalter: 
Die Prüfung wird dreimal wiederholt. Dabei 
wird die Einschaltspannung auf 0.85 UNenn, 
1.0 UNenn und 1.1UNenn geregelt. Das Aus-
schalten erfolgt mit 0.7 UNenn, 1.0 UNenn und 
1.1UNenn 

3WE-Schalter: 
Die Prüfung wird dreimal wiederholt. Dabei 
wird die Einschaltspannung auf 0.85 UNenn, 
0.85 UNenn und 1.0UNenn geregelt. Das Aus-
schalten erfolgt mit 0.85 UNenn, 0.85 UNenn 
und 1.0UNenn 

 
Ermittelt wird beim Motorantrieb die Stromkurve 
während der Einschaltzeit und die Spannzeit. 
Aus beiden Werten lassen sich Rückschlüsse auf 
die Leichtgängigkeit des Schalterantriebs ziehen. 
 
Synchronisierte Schalter können über einen Ein-
schaltmagnet eingeschaltet werden. Dann wird 
die Einschaltzeit von der Ansteuerung des Mag-
nets bis zum Schließen der Hauptkontakte ermit-
telt. Beim Ausschalten wird ebenfalls die Zeit 
vom Ansteuern des Arbeitsstromauslösers bis 
zum Öffnen der Hauptkontakte ermittelt. Die Zeit-
auflösung liegt bei 1 ms. Der Stromverlauf beim 
Spannen des Einschalters wird aufgezeichnet 
und abgespeichert. 
 
Je nach Kundenwunsch kann die Prüfung einmal 
mit Nennspannung oder wie oben beschrieben 
dreimal mit unterschiedlicher Spannung durchge-
führt werden. Die Schaltzeitermittlung des Ein-
schalt- und Ausschaltmagnet ist ebenfalls optio-
nal. Die einzelnen Überwachungszeiten, bzw. 
Ströme  können in der Parameterdatenmaske mit 
Grenzwerten versehen werden.  Neben den ein-
zelnen Messwerten werden die ermittelnden Kur-
ven ebenfalls mit der Prüfung gespeichert und 
sind jederzeit wieder aufrufbar und können z.B.  
Jahre später als Referenzmessung zu Langzeit-
auswertungen herangezogen werden. 


